
ISO 14051 Materialflusskostenrechnung (MFCA) 

und CO2-Footprint für ihr Unternehmen

18. APRIL 2018
1800 – 2000 UHR
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Die durchschnittlichen Materialkosten des verarbeitenden  
Gewerbes in Deutschland betragen knapp 45% der  
Gesamtkosten und bergen große Einsparpotentiale.

„ 10% 
sind immer drin.“

 Copyright: W

iedergaben in jeglicher Form, auch in Auszügen, müssen mit Quellenangaben geke
nnze

ich
ne

t w
er

de
n.

RZ_BWMFCA_CD-Rom.indd   1 16.09.15   14:30



3 UKOM IDEENBRAUEREI / 18.04.2018

IDEENBRAUEREI – WAS ERWARTET SIE
Mit der Reihe „UKOM Ideenbrauerei“ sind wir erstmals zu Gast im Landkreis 
Germersheim. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir neue Ideen entwickeln, verfolgen 
und in konkreten Projekten realisieren. Schwerpunkte setzen wir auf die Produktion 
und technische Innovationen. So lassen sich die Produktion effizienter gestalten, 
neue Produkte entwickeln und Märkte erschließen. 

Am 18. April 2018 setzen wir den Schwerpunkt auf die Materialflusskostenrechnung 
(Material-Flow-Cost-Accounting MFCA) des ISO-Standards 14051. Mittels der 
Software bei bw!MFCA lassen sich nicht nur Material-, Energie-, und Kosten ströme 
analysieren, sondern auch Einspar- und Verbesserungspotentiale aufdecken. 

An diesem Abend präsentiert Ihnen die  
UKOM Ideenbrauerei in konzentrierter Form  
was MFCA ist, was Sie in Ihrem Unternehmen  
damit erreichen und wie Sie die Software 
für sich nutzen können.  

„10 % sind immer drin.“

SOFTWARE-
UNTERSTÜTZUNG 
FÜR DIE MATERIALFLUSS-

KOSTENRECHNUNG
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PROGRAMM
18:00 Uhr | Begrüßung
Dr. Fritz Brechtel
Landrat Kreis Germersheim

18:10 Uhr | Einführung Materialflusskostenrechnung nach ISO 14051  
und CO2-Footprint – Vorteile für Ihr Unternehmen
Dr. Christian Kühne
Vorstand UKOM, Stv. Leiter des Referats Umwelttechnik, Forschung und Ökologie  

im Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg. 

18:20 Uhr | Ressourceneffizienz in Rheinland-Pfalz:  
Praxiserfahrungen aus 201 EffChecks 
Robert Weicht
Leiter des Referats Ressourceneffizienz, Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz
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18:50 Uhr | Transparenz bei Kosten und Stoffströmen – Der VDI ZRE Kostenrechner
Manuel Weber 
VDI Zentrum Ressourceneffizienz GmbH (VDI ZRE)

19:10 Uhr | Praxis- und Erfahrungsbeispiel:  
Materialflusskostenrechnung und CO2-Footprint mit bw!MFCA
Julian Nuss 
Leiter Materialwirtschaft Junker Filter GmbH

Jürgen Junker 
Geschäftsführer, Junker-Filter GmbH, Vorstandsvorsitzender UKOM

19:30 Uhr |  Gemeinsame Diskussion und Gedankenaustausch  
Imbiss
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IDEENBRAUEREI –
ANMELDUNG
Bitte melden Sie sich schriftlich mit

→ Titel, Vorname, Name 
→ Funktion 
→ Unternehmen/Institution
→ PLZ, Ort, Straße, Nr. 
→ Telefon → Email

per E-Mail    kappenstein@ukom.de  an.  

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Carolin Kappenstein 
unter 06221 - 6506876 oder kappenstein@ukom.de gerne zur Verfügung.

Mit der Anmeldung erklären Sie sich mit der Verwendung Ihrer Anmeldedaten durch UKOM unter  
Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen Vorgaben für die vereinsinterne Nutzung einverstanden.  
Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. 
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IDEENBRAUEREI –
VERANSTALTUNGSORT & PARKEN
→  Straßenmuseum Germersheim 

Vortragsraum (Eingang links, 1. OG) 
Im Zeughaus 
Zeughausstraße/Ecke Schlachthofstraße 
76726 Germersheim

 
Am Straßenmuseum oder in den umliegenden Straßen  
kann kostenfrei geparkt werden.



Die Veranstaltung findet im Rahmen der Reihe Ressourceneffizienz vor Ort statt. Das Netzwerk Ressourcen- 
effizienz wird von der VDI Zentrum Ressourceneffizienz GmbH koordiniert und aus Mitteln der Nationalen 
Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit finanziert. 

Unterstützt durch:

Umweltkompetenzzentrum Rhein-Neckar e. V.  /  Wieblinger Weg 21  /  69123 Heidelberg

T +49 6221 65068-75  /  F +49 6221 65068-95  /  E info@ukom.de  /  www.ukom.de

UKOM wird geführt von Machern aus Wirtschaft, Verwaltung und Politik und arbeitet eng 
mit Partnern aus Wissenschaft und Dienstleistung sowie mit Verbänden zusammen. Neben 
fachlicher und technischer Kompetenz hat UKOM eine klare Vorstellung, welcher Weg 
erfolgreich und vielversprechend für Unternehmen ist. Weitere Informationen zu UKOM 
finden Sie unter www.ukom.de.


